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Vegetationseinheiten
Winkelseggen- und Großseggen-Erlen-Bruchwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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X
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

04144

X

Erlenbruch in vermoorter Senke im Klosterholz ca. 1,2 km südwestlich von Dolgemost. Einschichtiger Reinbestand aus überwiegend 
mehrstämmigen, mittelalten Schwarz-Erlen auf feuchtem Torf und Antorf, randlich treten einige Eschen hinzu. Die stark entwickelte 
Krautschicht ist relativ artenreich. Als Vegetationstypen können Winkelseggen- und Großseggen-Erlen-Bruchwald unterschieden werden. Im 
Nordwesten des Biotops ist ein flacher, am Aufnahmetag trocken gefallener Graben vorhanden, der die Fläche bei hohen Stauwasserständen 
nach Norden hin entwässert. Hiermit ist nur eine geringfügige Beeinträchtigung verbunden.
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Wiese

Weide
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa

Carex elata Carex remota Urtica dioica

Athyrium filix-femina Carex acutiformis Carex elongata Circaea lutetiana
Deschampsia cespitosa Dryopteris dilatata Fraxinus excelsior Galium palustre
Geranium robertianum Glecoma hederacea Iris pseudacorus Mentha aquatica
Mercurialis perennis Oxalis acetosella Phalaris arundinacea Poa trivialis
Scutellaria galericulata Thelypteris palustris


